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Grußwort Prof. Dr. Michael Nelles, DBFZ/Universität Rostock

Sehr geehrte Teilnehmende der DBFZ Jahrestagung 2024,

Prof. Dr. Michael Nelles
Wissenschaftlicher Geschäftsführer DBFZ

es war uns erneut eine Freude, Sie zur nunmehr 7. 
Jahrestagung des DBFZ begrüßen zu dürfen. Die 
diesjährige Veranstaltung stand unter dem Titel 
„Multitalent Biomasse: Basisrohstoff, Kohlenstoff-
träger und Energieoption“. Biomasse nimmt für 
die nationale Energieversorgung wie auch für die 
wachsende Bioökonomie eine zentrale Rolle mit 
verschiedenen Anforderungen ein. Wir wollen Koh-
lenstoff für die Industrie, aber ohne Öl, Kohle und 
Gas. Erneuerbare Energie muss speicherfähig und 
technisch ausgereift sein, gleichzeitig wollen wir 
negative Emissionen, zeitnah und günstig und das 
mit möglichst vielfältigen Biozönosen und möglichst 
wenig versiegelter Fläche. Biomasse spielt für diese 
Ziele eine Schlüsselrolle und wird immer stärker 
von unterschiedlichen Seiten nachgefragt.

In insgesamt drei Sessions zu den Themen „Bio-
methan“, „Biobasierte Lösungen für negative Emis-
sionen“ sowie „Biomassekreisläufe“, 23 Vorträgen 
und Posterspeedpresentationen sowie einer Pa-
neldiskussion haben wir gemeinsam mit Ihnen die 
unterschiedlichen Anforderungen an die Biomasse 
beleuchtet und sind weitere Schritte auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Bioökonomie gegangen.

Zusätzlich rundete ein zweiteiliger Workshop sowie 
der Bioraffinerietag das Programm der Jahresta-
gung ab. Zu Beginn hat auch die Begleitforschung 
des Förderbereiches „Energetische Biomasse-

nutzung“ zum Workshop „Transfer gestalten: Wie 
Bioenergie schneller ihren Platz in der Wirtschaft 
findet“ eingeladen. Ziel war es, gemeinsam mit 
Ihnen praxisnahe Empfehlungen für einen erfolgrei-
chen Markttransfer von Bioenergie-Technologien zu 
entwickeln.

Im vorliegenden Tagungsreader zur Veranstaltung 
finden Sie alle Zusammenfassungen der Vorträge, 
die Folien der Präsentationen sowie die von Ihnen 
präsentierten Poster.

Ich danke Ihnen im Namen des gesamten DBFZ 
nochmals für Ihr Interesse an der DBFZ Jahresta-
gung, die zahlreichen Impulse, neuen Erkenntnisse 
sowie Ihren Input auf verschiedensten Ebenen! 

Die nächste DBFZ Jahrestagung wird im Jahr 2026 
stattfinden. Über weitere Informationen zu dieser 
Veranstaltung werden wir Sie rechtzeitig informie-
ren.

Grußwort Dr. Gerd Lippold, SMEKUL

Sehr geehrte Teilnehmende der DBFZ Jahrestagung 2024,

„Multitalent Biomasse: Basisrohstoff, Kohlenstoff-
träger und Energieoption“ – Das Thema der Jahres-
tagung verdeutlicht die Schlüsselrolle der Biomasse 
in unserer heutigen Gesellschaft und in der Zu-
kunft. Klimaneutralität und geschlossene Kreisläufe 
sind essenziell und Biomasse ist entscheidend 
dafür.

Die Natur zeigt, dass Nachhaltigkeit durch Kreis-
läufe erreicht wird. Historisch hat dies der Mensch 
weitgehend genutzt - bis der raubbauartige Einsatz 
von Rohstoffen begann. Der Überfluss an Energie 
und Rohstoffen hat zu exponentiellem Wachstum 
geführt, wobei unser ökologischer Fußabdruck 
enorm gewachsen ist. Die Diskussion um Peak Oil 
und Peak Coal hat sich verändert: Heute erkennen 
wir, dass Biomasse und die Bioökonomie sofortige 
Lösungen bieten müssen. Dies geschieht nicht als 
Rückkehr in vorindustrielle Zeiten, sondern als Teil 
unseres Lebens mit all seinen Errungenschaften. 
Auch in einem klimaneutralen Energiesystem benö-
tigen wir Kohlenstoffchemie und flexible Energieer-
zeugung zur Gewährleistung der Versorgungssicher-
heit.

Darüber hinaus ist die Bioökonomie ein Wirt-
schaftsfaktor und eine Chance für regionale Wert-
schöpfung und Wohlstandssteigerung. In Sachsen 
sind wir stolz auf unsere Forschungslandschaft, mit 
dem DBFZ als Leuchtturm und starken KMU der 

biobasierten Wirtschaft. Besonders die Modellregi-
onen in Mitteldeutschland und der Lausitz haben 
ausgezeichnete Voraussetzungen für die Bioökono-
mie, mit signifikantem Anteil an Beschäftigten und 
Umsätzen in dieser Branche.

Dennoch ist das Wissen über Bioökonomie oft 
unzureichend. Es gilt daher, Erfolgsbeispiele und 
Perspektiven zu schaffen, um das öffentliche Be-
wusstsein zu schärfen. Innovative Lösungen sind 
gefragt. Die Landespolitik hat mit dem Energie- und 
Klimaprogramm Sachsen 2021 und der Sächsi-
schen Rohstoffstrategie bereits wichtige Schritte 
unternommen. Es hängt viel davon ab, hier in 
Zeiten von regionalen und globalen Rollback-Bestre-
bungen weiter voranzukommen.

Auch wenn Sie künftig andere Ansprechpartner im 
Ministerium haben werden, setzen wir, Staatsminis-
ter Wolfram Günter und ich, uns weiterhin engagiert 
für den Erfolg von Bioökonomiestrategien ein. Ich 
wünsche der Tagung viel Erfolg und einen fruchtba-
ren Austausch.
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Dr. Gerd Lippold, Staatssekretär für Energie,  
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
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Edmund Mupondwa, Government of Canada

Sustainable biomass and pathways for the decarbonization of energy and  
related sectors with reference to Canada 
Dr. Edmund Mupondwa
Government of Canada
107 Science Place
Saskatoon SK Canada S7N 0X2
Phone: +1 (0)3062415906
E-Mail: edmund.mupondwa@agr.gc.ca

Canada’s commitment to global cooperation in 
decarbonization and mitigation of climate change 
includes initiatives for achieving the Paris Agree-
ment greenhouse emissions (GHG) targets for 
2030 and net-zero GHG emission targets by 2050, 
as reinforced at the recent United Nations Clima-
te Change Conference of the Parties (COP). The 
attainment of net-zero GHG emissions entails a 
paradigm shift involving the utilization of renewable 
feedstocks, technologies, and energy systems that 
are carbon-neutral and advance circular economy. 

However, there are numerous pathways to achie-
ving net zero GHG emissions by 2050. Canada 
is endowed with abundant renewable agri-based 
and forestry biomass which can play a crucial role 
in supporting the attainment of net-zero targets 
by 2050. This presentation provides insights into 
how diverse biomass sources and their associated 
technological pathways (from biomass, conversion, 
to end products/carbon sinks) can play a role in 
the decarbonization of the industrial economy to 
advance circular economy. This includes an inte-
grative examination of technoeconomic feasibility 
and carbon footprint of technological pathways for 
decarbonization. Empirical comparisons between 
initiatives in Canada, Germany/EU, and other 
regions are provided. Challenges in advancement 
towards decarbonization and net-zero economy are 
also discussed.

Keywords: Biomass; net-zero emission; decarbonization; technological pathway; technoeconomic
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SESSION I

ZUKUNFT BIOMETHAN - ENTDECKUNGSREISE  
DER MÖGLICHKEITEN

Moderation:  
Dr. Peter Kornatz, DBFZ
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Kathleen Meisel/Matthias Jordan, DBFZ/UFZ

Die Schlüsselrolle von Biomethan in der Energiewende 

Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, im Jahr 
2045 klimaneutral zu sein. Die Bundesregierung 
setzt dabei vor allem auf die Senkung des Energie-
verbrauchs sowie auf die Erhöhung des Anteils an 
erneuerbaren Energien [1]. Biomasse und darunter 
Biomethan ist ein erneuerbarer Energieträger, der 
schon jetzt einen wichtigen Beitrag zur Energiewen-
de leistet. Die Verfügbarkeit von Biomasse ist je-
doch begrenzt. Deshalb sollte sie nur in den energe-
tischen Anwendungen eingesetzt werden, in denen 
sie unter den alternativen erneuerbaren Energien 
die kostenoptimale Option ist und gleichzeitig 
nachhaltig bereitgestellt werden. Im SoBio-Projekt 
wurden deshalb die Forschungsfragen gestellt:

• Was ist die optimale Rolle der begrenzten  
Biomasse in der Energiewende?

• Was sind die vorrangigen Zielmärkte für  
Biomasse?

• Was sind die wettbewerbsfähigsten (Bio-)  
Technologien?

Für den vorliegenden Beitrag wurde dabei der Fo-
kus auf die Rolle von Biogas/Biomethan in  
der Energiewende gelegt. Die aufgeführten For-
schungsfragen wurden mit Hilfe von BenOpt, einem 
Wettbewerbs- und Optimierungsenergiesystemmo-
dell sowie unter Einsatz verschiedener Szenarioset-
tings adressiert.

Insgesamt zeigen die Modellierungsergebnisse, 
dass der kostenoptimale Einsatz von Biomasse (i) 
insbesondere in den Wärme- und Verkehrssektoren, 
in denen eine direkte Elektrifizierung nicht oder nur 
eingeschränkt und zu hohen Kosten möglich ist, 
und (ii) im Stromsektor als Flexibilitätsoption zur 
Deckung der Residuallast besteht.

Biomethan kommt dabei eine Schlüsselrolle in der 
Energiewende zu: Es wird in der Industrie zur Erzeu-
gung von Hochttemperaturprozesswärme sowie in 
verbleibenden häuslichen Gasthermen und verflüs-
sigt im Schiffverkehr flexibel und kosteneffizient zur 
Vermeidung der letzten im Energiesystem verblei-
benden THG-Emissionen eingesetzt. Der größte 
Anteil wird jedoch im Stromsektor eingesetzt um 
den flexiblen Bedarf der Residuallast zu decken. 
Die mögliche Rolle von Biomethantechnologien 
als BECCS (Bioenergie mit Kohlenstoffdioxid-Ab-
scheidung und Speicherung) – Technologie zur 
Erzeugung von Negativ-Emissionen wird in einem 
Ausblick erläutert.

Dr. Kathleen Meisel1, Dr. Matthias Jordan2,  Martin Dotzauer, Jörg Schröder, Dr. Volker Lenz,  
Karin Naumann, Karl-Friedrich Cyffka, Niels Dögnitz, Dr. Harry Schindler, Jaqueline Daniel-Gromke,  
Gabriel Costa de Paiva, Christopher Schmid, Dr. Nora Szarka, Stefan Majer, Dr. Franziska Müller-Langer, 
Prof. Dr. Daniela Thrän
1 DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum  
gemeinnützige GmbH
Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-472
E-Mail: kathleen.meisel@dbfz.de

2 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
Permoser Str. 15 
04318 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 6025 2828 
E-Mail: Matthias.Jordan@ufz.de

Keywords: Biomassenutzung, Biomethan, Bioenergie, Energiewende, Modellierung
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Toni Reinholz, Deutsche Energieagentur GmbH

Potenzielle Entwicklung des Biomethanabsatzes auf Basis des  
Gebäudeenergiegesetzes
Toni Reinholz, Christin Schmidt
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestraße 128a
10115 Berlin
Tel.: +49 (0)30 66 777-735
E-Mail: toni.reinholz@dena.de

In der Präsentation sollen die Ergebnisse einer 
Untersuchung zur potenziellen Entwicklung des 
Biomethanbedarfs gemäß des Gebäudeenergiege-
setzes bis 2040 vorgestellt werden. Dabei werden 
Szenarien betrachtet, die den zukünftigen Energie-
bedarf und die mögliche Versorgung mit Biomethan 
zur Wärmeerzeugung abbilden. Zudem werden die 
rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen 
sowie Herausforderungen bei der Integration von 
Biomethan in das Energiesystem erörtert. Dabei 
wird ein Überblick über die Herausforderungen der 
Biomethaneinspeisung im Zuge der Transformation 
der Gasverteilnetze gegeben. Des Weiteren soll 
eine wirtschaftliche Einordnung der Nutzungsoption 
Biomethan zur Wärmeerzeugung erfolgen.

Keywords: Biomethan, Gebäudeenergiegesetz, Wärme, Transformation Gasnetze
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Hendrik Etzold, Deutsches Biomasseforschungszentrum

Pilot-SBG - Erneuerbares Methan aus Biomasse und grünem Wasserstoff

Hendrik Etzold, Karin Naumann, Philipp Knötig, Dr. Friederike Naegeli de Torres, Katja Oehmichen
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-362
E-Mail: hendrik.etzold@dbfz.de

Das Vorhaben Pilot-SBG fokussiert als innovations-
unterstützende Dienstleistung auf die Weiterent-
wicklung von fortschrittlichem erneuerbarem Met-
han als Kraftstoff in Deutschland. Es baut auf der in 
einem Vorgängerprojekt geplanten und errichteten 
Pilotanlage im Technikumsmaßstab und bereits 
erfolgten Vorversuchen und Machbarkeitsanalysen 
auf. Der innovative Verfahrensansatz zielt auf die 
Erhöhung der Methanausbeute aus dem Biogas-
prozess, unter anderem durch die Verwertung des 
biogenen CO2 mit grünem Wasserstoff. 

In den zwei Teilpaketen werden praktische For-
schungsversuche einerseits und deren Bewertung 
auf konzeptioneller Ebene andererseits realisiert. 
Parallel zum reproduzierbaren Routinebetrieb der 
Gesamtanlage in Versuchskampagnen mit agra-
rischen und urbanen Ressourcen werden auch 
modul- und schnittstellenspezifische Versuchsrei-
hen durchgeführt. Basierend auf der Modellierung 
und Skalierung der Versuchsergebnisse sowie einer 
Erweiterung der Bilanzgrenzen auf die gesamte Be-
reitstellungskette werden neben der ökologischen 
Bewertung auch Kosten- und Erlös-Strukturen 
betrachtet.

Eine besondere Rolle kommt der Vermarktung 
des Biomethans im Verkehrssektor zu. Durch den 
Quotenhandel in der Treibhausgasminderungsquote 
entsteht ein lukrativer Markt für fortschrittliches 
Methan als Kraftstoff.

In der integrierten und hochautomatisierten kon-
tinuierlichen Pilotanlage, welche auf einer 1.000 
m2 großen Versuchsfläche betrieben wird, werden 
2,5 m3 erneuerbares Methan pro Tag erzeugt. Die 
Anlage besteht aus verschiedenen etablierten und 
innovativen Verfahren wie Methanisierung, Fermen-
tation, hydrothermalen Prozessen und mehreren 
Separationsanlagen. Der Prozess wird mit 20 - 30 
kg/d biogenen Reststoffen/Abfällen und 7,3 m3/d 
grünem Wasserstoff gespeist.

Weiterführende Informationen, Publikationen und 
Zwischenergebnisse zum Vorhaben Pilot-SBG sind 
auf der Projektwebseite www.dbfz.de/pilot-sbg zu 
finden.

Keywords: Fortschrittliches Biomethan, THG-Quote im Verkehr, Rest- und Abfallstoffe, Wasserstoff
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Harnstoff 3.0 - Vision einer kreislaufbasierten, klimaneutralen Wertschöpfung  
in Mitteldeutschland
Dr. Thomas Kreuter, Dr. Peter Kornatz (DBFZ), Karsten Wagner (SKWP), Carola Schuster (SKWP)
SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH
Am Wieseneck 7
04451 Borsdorf OT Cunnersdorf
Tel.: +49 (0)342 9180 203
E-Mail: Thomas.Kreuter@skwp.de

Harnstoff wird aus NH3 und CO2 synthetisiert. Er 
wird in Medizin, Kosmetik und Tierernährung einge-
setzt und ist Hauptbestandteil essentieller Produkte 
(z.B. Mineraldünger, Entstickungsmittel, AdBlue, 
Melamin). Hauptrohstoff ist aktuell fossiles Methan. 
Ein großer Teil des Methan-C fließt direkt in das 
Harnstoff-Molekül (C-Gehalt: 20 %).

Die SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH (SKWP) 
ist der größte Harnstoffhersteller in Deutschland. 
Dank innovativer Verfahren konnte der Ausstoß von 
Treibhausgasen bei der Produktion auf ca. 60 % 
des EU-Standardwertes (von 3,5 kg auf 2,11 kg 
CO2e pro kg Harnstoff-N) gesenkt werden. Darüber 
hinaus lassen sich düngungsinduzierte N2O-Verlus-
te mit dem SKWP-Dünger ALZON® neo-N um 50 % 
(von 4,16 kg auf 2,08 kg CO2e pro kg Dünger-N) 
mindern. Damit wird bereits heute ein starker Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet.

Die Nutzung von Methan aus Biomasse hat gegen-
über anderen klimaneutralen Rohstoffen entschei-
dende Vorteile, denn es werden sowohl H2 für die 
NH3-Synthese als auch C für die anschließende 
Harnstoffsynthese bereitgestellt. Aus Biogas er-
zeugter klimaneutraler Harnstoff fließt in vielfältige 
Wertschöpfungsketten und bewirkt eine starke 
Verbesserung der Klimabilanz von Prozessen und 
Produkten. Als Düngemittel verbessert er die Ver-
wertungseffizienz landwirtschaftlicher Substrate für 

die Erzeugung von Biomethan und kann als Motor 
einer klimaneutralen Zirkelökonomie fungieren.

Perspektivisch soll eine NH3-Anlage der SKWP auf 
Basis von grünem H2 laufen. Für die Harnstoffpro-
duktion aus dem dort erzeugten NH3 lässt sich ein 
Teil des bislang emittierten CO2 zurückgewinnen 
und in den Syntheseprozess einspeisen. Auf diese 
Weise kann der Bedarf an Erd- bzw. Biogas erheb-
lich reduziert werden.

Alle technologischen Voraussetzungen für die 
sofortige Nutzung von Biomethan sind bei SKWP 
vorhanden. Kostenintensive Prozessanpassungen 
entfallen weitgehend, so dass Investitionen zur 
weiteren Steigerung der Prozesseffizienz genutzt 
werden können. Damit wäre ein unmittelbar wirk-
samer und erheblicher Beitrag zu den Klimazielen 
Deutschlands möglich. Gemeinsam mit Partnern 
aus Wissenschaft und Wirtschaft soll geklärt wer-
den, welche Potenziale, aber auch Hemmnisse sich 
im Zuge einer derartigen Transformation ergeben.

Keywords: Harnstoff, Biomethan, klimafreundliche Düngung, Kreislaufökonomie
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Gelingensfaktoren für die Steigerung der CDR-Potenziale von CO2-negativen 
Baumaterialien
Prof. Dr. Jakob Hildebrandt
ZIRKON - Zittauer Institut für Verfahrensentwicklung, Kreislaufwirtschaft, Oberflächentechnik,  
Naturstoffforschung an der Hochschule Zittau/Görlitz
Theodor-Körner-Allee 16, 02763 Zittau
Tel.: +49 (0)3583 6124-614
E-Mail: jakob.hildebrandt@hszg.de

Die CO2-Entnahme aus der Atmosphäre über die 
Erhöhung des Anteils der Speicherung von bioge-
nem Kohlenstoff in lang-lebigen Baumaterialien im 
nationalen Gebäudebestand steht verschiedenen 
rechtlichen, technischen und ökonomischen Her-
ausforderungen gegenüber. Die Gewährleistung der 
bilanziellen THG-Negativität der jeweiligen Bauma-
terialien entlang des jeweiligen Produktlebenszyk-
lus erfordert oftmals weitere Verbesserungsmaß-
nahmen zur THG-Minderung in der Vorkette und in 
einem angepassten End-of-Life Management.

Die Erhöhung des Anteils an biogenem, bilanziell 
CO2-negativem Kohlenstoff im Gebäudebestand 
hängt u.a. von der Dynamik der Bauaktivitäten 
sowie energetischen Sanierung und damit von 
makro- und mikroökonomischen sowie umwelt- und 
klimapolitischen Rahmenbedingungen, Trends und 
Entwicklungstreibern ab. Des Weiteren sind im 
jeweiligen regionalen Kontext aufgrund unterschied-
licher Gebäudetypologien und Wirtschaftskraft bei 
einer Ausweisung von CDR-Zertifikaten strenge An-
forderungen an Additionalitätsnachweise zu stellen 
und in diesem Zuge regionale Ansätze zur Etablie-
rung von Baselinemethodologien zu entwickeln.

Im Rahmen des BMBF-geförderten Projektes 
BioNET wurden verschiedene CO2-negativen Bau-
materialien wie Dämmstoffe aus nachwachsenden 
Rohstoffen, Baustoffe aus Zement-gebundener 

Pflanzenkohle und Ingenieurholzprodukte unter Be-
trachtung ökologischer, technischer, ökonomischer 
und sozialer Parameter untersucht. Das Projekt 
untersucht dabei die Dynamik der CDR-Optionen 
innerhalb der Systemgrenzen der Bundesrepub-
lik Deutschland, welche in Bezug auf Start- und 
Endpunkte sowie Systemträgheiten der Skalierung 
von CO2-negativen Baumaterialien durch eine große 
Heterogenität gekennzeichnet sind. 

Bis 2045 zeigt sich ein günstiges Gelegenheitsfens-
ter zur Steigerung der Kohlenstoff-speicherung im 
Gebäudesektor, nach Abschluss der energetischen 
Sanierung und nach Skalierung z.B. des Pflanzen-
kohle-Sektors sind anschließend keine größeren 
Anteilssteigerungen mehr zu erwarten. Im Rahmen 
des Vortrages werden Gelingensfaktoren aus ande-
ren Weltregionen in Bezug zu der bundesdeutschen 
Situation gesetzt und daraus Handlungsempfehlun-
gen abgeleitet wie sich CDR-Potenziale für CO2-ne-
gative Baumaterialien in Deutschland steigern 
lassen.

Keywords: CO2-negative Baumaterialien; Carbon dioxide removal; Kohlenstoffspeicherung  
in Produkten
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Emissionen reduzieren und/oder natürliche Senken wiederherstellen? – Die 
Klimaschutzwirkung von Moorwiedervernässung
Dr. Franziska Koebsch
Universität Greifswald
Soldmannstraße 15
17489 Greifswald
E-Mail: franziska.koebsch@uni-greifswald.de

Entwässerte Moore machen zwar nur 7 % der deut-
schen Landwirtschaftsfläche aus, sind jedoch für 
99 % der Emissionen aus landwirtschaftlichen Bö-
den und 41 % aller landwirtschaftlichen Emissionen 
verantwortlich (UBA 2023). Die Wiedervernässung 
entwässerter Moore kann einen wesentlichen Bei-
trag zur Erreichung von Klimaschutzzielen leisten. 
Dabei werden auf der einen Seite die Emissionen 
von Kohlendioxid (CO2) und Lachgas (N2O) aus der 
entwässerungsbasierten Moornutzung reduziert.
Auf der anderen Seite führt die Wiedervernässung 
durch die Stimulation anaerober Zersetzungspro-
zesse zu einer erhöhten Emission von Methan 
(CH4), einem weiteren potenten Treibhausgas.

Wir erklären Begrifflichkeiten, Zusammenhänge und 
Potentiale der Moorwiedervernässung als Klima-
schutzinstrument. Die Analysen stützen sich auf 
Emissionsfaktoren der nationalen Treibhausgasbe-
richterstattung, die als etablierte Richtwerte für das 
durchschnittliche Emissionsverhalten von Mooren 
gelten. Darüber hinaus betrachten wir auch praxis-
relevante Szenarien mit abweichendem Emissions-
verhalten, darunter sehr hohe CH4-Emissionen und 
C-Festlegungsraten.

Moorwiedervernässung ist ein effizientes Inst-
rument zur Reduktion von Emissionen. Gleich-
zeitig verzögern CH4-Emissionen die Entwick-
lung der Treibhausgas-Senkenfunktion, so dass 

Negativemissionen nur selten innerhalb gesell-
schaftlich relevanter Zeiträume erreicht werden. 
Paludikultur ist die klimaschonende Moornutzung 
unter nassen Bedingungen. Durch ein aktives Was-
ser- und Anbaumanagement hat Paludikultur das 
Potential Emissionsreduktionen zu maximieren, das 
Erreichen von Negativemissionen zu beschleunigen 
und neue produktbasierte C-Senken zu etablieren.

Quellen:
Umweltbundesamt, 2023. Berichterstattung unter 
der Klimarahmenkonvention der Vereinten Natio-
nen und dem Kyoto-Protokoll 2023.
Nationaler Inventarbericht zum Deutschen Treib-
hausgasinventar 1990 – 2021

Keywords: Moore, Wiedervernässung, Emissionsreduktion, Negativemissionen, Paludikultur
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BECCS applications - from innovation to deployment

Christian Bang, Christiane Hennig (DBFZ)
Ea Energy Analyses
Gammeltorv 8,
1457 Kopenhagen, Dänemark
Tel.: +45 60 39 17 17
E-Mail: cb@eaea.dk

Bioenergy combined with carbon capture and 
utilisation or storage, also known as bio-CCUS or 
BECCUS, is a concept that has been discussed in 
climate change mitigation research for quite some 
time. However, only in the last five years their imple-
mentation has become the subject of serious consi-
deration among governments and private actors.
In light of this, identifying and implementing approa-
ches for how BECCUS systems can be deployed and 
integrated in ways that maximise benefits in terms 
of climate change mitigation - as well as in terms of 
energy system integration and sustainability ambi-
tions more broadly - is highly important.

Deployment and management of BECCUS value 
chains focuses on understanding the opportunities 
for, and obstacles to, deployment of BECCUS in dif-
ferent sectors. Thereby, conditions that determine 
successful deployment, from technology readiness, 
to business model viability and design of policy and 
regulatory frameworks are clarified. These conside-
rations are part of IEA Bioenergy project “Manage-
ment of biogenic CO2: BECCUS”

This presentation gives an overview on first-of-its-
kind BECCS projects in certain regions in the world 
and describes the whole project realization from the 
preparatory phase to launching the carbon capture 
facility with all its actors and summarizing its drivers 
as well as barriers for a successful deployment.

Keywords: BECCS, bio-CCUS, negative emissions, biogenic carbon management, deployment
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Dr. Nils Matzner
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Department SUSOZ
Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Tel: +49 (0)89 28924-217
E-Mail: nils.matzner@ufz.de

The international climate community gets stronger 
in its belief that carbon has to be removed from 
the atmosepher, although technological applica-
tions are not yet at scale and regional governance 
schemes are rather unclear. BioCDR governance is 
in particular complex because of its technological 
diversity, social embeddedness and open future 
developments. Especially bioCDR can generate 
various complex cascades with different biomass 
sources, process chains, and storage options. The 
regional focus of bioCDR implementation is often 
overlooked in governance attempts. This talk looks 
into the dimensions of de facto governance, de-
mand and supply as well as multi-level governance.

Keywords: complexity, multi-level governance, bioCDR, regionality
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Dr. Kai Sven Radtke, Andrea Fais, Stanislav Kazmin, Eva Siebenhühner, Matthias Werner, Jasmin Kalcher, 
Dr. Friederike Naegeli de Torres, Susann Günther, Dr. Marco Selig 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Str. 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-587
E-Mail: kai.sven.radtke@dbfz.de

Biomasse wird in vielen Bereichen verwendet. Das 
Angebot, insbesondere an nachhaltig erzeugter Bio-
masse ist begrenzt. Aber die Nutzung u.a. für den 
Klimaschutz und die Transformation zu einer nach-
haltigen und biobasierten Wirtschaft ist von großer 
Bedeutung. Die Folge ist eine steigende Nachfrage 
für nachhaltige, energetische und zunehmend auch 
stoffliche Nutzungen und Konkurrenz zwischen den 
möglichen Nutzungspfaden. Um die Ziele in Klima-
schutz und Transformation zu erreichen, ist Wissen 
über die Potentiale der Biomasse notwendig. Die 
DBFZ-Ressourcendatenbank stellt ein Monitoring 
für zahlreiche biogene Abfälle und Reststoffe zu 
Verfügung.

Diese Informationen wurden mittels eines web-
basiertes Datenprodukts der Wissenschaft, der 
Wirtschaft, der Politik, aber auch einer breiten 
Öffentlichkeit frei und nutzerfreundlich zugänglich 
gemacht.

Das DBFZ Daten Labor ist bestrebt, die wissen-
schaftliche Themen des DBFZs über Datenprodukte 
wie dieses öffentlich zugänglich zu machen. Da-
bei werden die Anforderungen und das Design in 
enger Zusammenarbeit zwischen den fachlichen 
Expertinnen und Experten und den Entwicklern des 
Daten Labors erarbeitet. Für die Entwicklung und 
Weiterentwicklung der Berechnungswege und das 
Sammeln der umfangreichen Daten für Abfälle und 

Reststoffe sind die Arbeitsgruppen Ressourcen und 
Mobilisierung am DBFZ verantwortlich.

Kern des Produktes ist eine Web-Anwendung. 
Mit Auswahlmöglichkeiten und Filtern können die 
Potentiale in Diagrammen und Karten erkundet 
werden. Im Hintergrund steht ein Grafisches Nut-
zerinterface bereit, über das ein Berechnungsmo-
dul gesteuert wird. Die verschiedenen Potentiale 
werden damit aus den vielfältigen Inputwerten 
errechnet. Das Berechnungsmodul greift auf eine 
relationale Datenbank zu, in welcher die Inputwerte, 
deren Quellen, die berechneten Potentiale, mögli-
che Zielprodukte und die Bedeutung in bestimmten 
Zielmärkten abgelegt sind.

Damit diese Informationen wirklich genutzt wer-
den können müssen sie nicht nur frei im Internet 
zugänglich sein, ihre Existenz muss auch bekannt 
sein, oder besser, bekannt gemacht werden. Im Op-
timalfall wird ein Wissenskommunikationskonzept 
verfolgt. Hier wird die Ressourcendatenbank vor al-
lem aus technischer Sicht als interaktives ePosters 
vorgestellt zu dem auch ein Video gehört.

Keywords: Datenprodukt, Web-Anwendung, Biomassepotenzial; Rest- und Abfallstoffe; Biomasse
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Brandenburg ist ein Flächenland mit einem hohen 
Anteil ländlicher Räume. So bestehen vielfältige 
Möglichkeiten zur Erzeugung und Verarbeitung 
Nachwachsender Rohstoffe (NAWARO). Die Band-
breite ist immens – sie reicht von Brettschichtholz 
über Faserpflanzen für Bau- und Dämmstoffe bis 
zu Mikroalgenpräparaten mit kosmetischer Anwen-
dung oder „Biobeton“.

Die Bereitstellung von NAWARO durch die hiesige 
Land- und Forstwirtschaft stärkt die regionale Wirt-
schaft und trägt mit ihren nachgelagerten Gewerbe- 
bzw. Industriezweigen zur Arbeitsplatzsicherung bei. 
Gerade in den peripheren ländlichen Räumen bietet 
Bioökonomie neue Chancen zur Stabilisierung der 
produzierenden Betriebe. Jedoch liegen viele wirt-
schaftlich interessante Potenzialfelder nach wie vor 
brach. Häufig fehlt es an regionalen Verarbeitungs-
kapazitäten, so dass die Wertschöpfung unter den 
pflanzenbaulichen Möglichkeiten bleibt. Angesichts 
knapper natürlicher Ressourcen sind die Mehrfach-
nutzung bzw. kaskadenartigen Produktions- und 
Verwertungslinien von besonderem Interesse, 
welche auch die materielle Inwertsetzung von Rest-
stoffen und Koppelprodukten aus der Verarbeitung 
vielfältiger Erntegüter berücksichtigen.

Um die biobasierten Potenziale in Brandenburg 
besser auszuschöpfen, ist eine Vernetzung rele-
vanter Akteure in Pflanzenbau, Wissenschaft- und 

Wirtschaft unverzichtbar. Dafür ist eine integrative, 
ganzheitliche Betrachtung gefragt, welche den Wis-
senstransfer von der Anwendungsforschung zur Pra-
xis gewährleistet und alle Bindeglieder von bereits 
etablierten sowie neu gedachten Wertschöpfungs-
ketten einbezieht.

Im Jahr 2021 wurde dazu das Netzwerk Nachwach-
sende Rohstoffe Neuwerg im Land Brandenburg 
beim Forschungsinstitut für Bergbaufolgelandschaf-
ten e.V. (FIB) etabliert. Unser Wahlspruch lautet: 
„Von der Idee über den Anbau zum Produkt“. Die 
gemeinnützige Plattform soll in den kommenden 
Jahren die stoffliche (und energetische) Nutzung 
von landwirtschaftlichen Industrierohstoffen be-
fördern und das „versteckte“ Innovationspotenzial 
heben. Dafür unterstützt Neuwerg neue Geschäfts-
felder, Wertschöpfungsketten und umweltfreundli-
che Produkte – mit einem hohen Nachhaltigkeits-
anspruch gemäß den SDG-Zielen (Sustainable 
Development Goals, Agenda 2030) der Vereinten 
Nationen.

Keywords: nachwachsende Rohstoffe, Bioökonomie, stoffliche Nutzung, nachhaltige Wirtschaft,  
Netzwerke bilden
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Das Forschungsprojekt BioM0876 untersucht den 
Nutzungspfad für Biomethan mit Einspeisung und 
Speicherung im Erdgasnetz und anschließender 
Verstromung in einem hochflexiblen BHKW nach ak-
tuellem Rahmen des EEG. Ziel des Projekts ist es, 
mehr Transparenz zu schaffen, da sich Akteure gro-
ßen Unsicherheiten gegenübersehen, wie auch die 
geringe Teilnahme an den Biomethanausschreibun-
gen zuletzt zeigt. Durch das Auslaufen der EEG-För-
derung für Bestandsanlagen gewinnt das Thema 
an Bedeutung. Die Projektergebnisse können dazu 
beitragen, die EE-Erzeugung dieser landwirtschaftli-
chen Flexibilitätsoption und den Beitrag des ländli-
chen Raums zur Energiewende zu festigen.

Eine abschnittsweise Betrachtung der Biomethan-
prozesskette soll Aussagen über die Preiserzie-
lungspotentiale der einzelnen Akteure jeweiliger 
Abschnitte ermöglichen und somit für mehr Trans-
parenz sorgen. Dazu finden rechtliche Analysen, 
Experteninterviews und andere partizipative Forma-
te sowie der Einsatz techno-ökonomischer Modelle 
statt. Im Fokus steht der Abschnitt Biomethanver-
stromung im BHKW (relevanteste EEG-Anpassung), 
eine Erhebung und Einordnung von Einflussgrößen, 
die Analyse der Standortvoraussetzungen mögli-
cher BHKW-Standorte und dem Ausarbeiten be-
stehender Hemmnisse bei der Projektentwicklung. 
Daraus können Konzeptvorschläge für mögliche 
BHKW-Standorte abgeleitet, sowie rechtlich und 

techno-ökonomisch evaluiert werden. Aus aktuellen 
Projekterkenntnissen scheint bei der Standortaus-
wahl hinsichtlich Wärmenutzungscharakteristik eine 
Beschränkung auf wenige gewerbliche Branchen 
und Wärmenetztypen vorzuliegen. Diese Voraus-
wahl wird mehreren Experten vorgelegt, um diese 
für weitere Untersuchungen in den Modellen zu eva-
luieren. Vorliegende Zwischenergebnisse können 
mit dem Poster präsentiert werden. Ebenso werden 
verfügbare Erkenntnisse aufbereitet, welche die 
Hemmnisse bei der Entwicklung von hochflexiblen 
Biomethan-BHKW-Projekten aufzeigen. 

Der bisherige Branchenaustausch und Literatur-
recherchen zeigen Hemmnisse unter anderem in 
den hohen Kostensteigerungen bezüglich Bau-, 
Energie- und Personalkosten, sowie hoher bzw. 
unsicherer Kostengestaltung bei Netzanschlüssen. 
Erste Vorschläge zur technischen Anlagenkonzepti-
on sollen bis zur Präsentation zur Verfügung stehen 
und benannt werden.

Keywords: hochflexibel, Biomethan-BHKW, Biomethanprozesskette, Post-EEG, techno-ökonomische  
Modellierung
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The content of my presentation encompasses a 
detailed exploration of hydrogen production from 
renewable sources, focusing on the utilization of 
ammonia generated from anaerobic digestate as 
a promising avenue. I introduce the imperative of 
transitioning to a sustainable, low-carbon economy 
and outline the challenges posed by the presence 
of toxic ammonia in digestate. Emphasizing the 
importance of side stream stripping, I delve into 
its role as a safe and effective method for recover-
ing ammonia, reducing emissions, and optimizing 
transport costs. 

Central to my presentation is the analysis of data 
collected from various substrates used in biogas 
production, drawing insights into the ammonia con-
tent of digestate across different feedstocks. I high-
light the correlation between ammonium nitrogen 
content and ammonia production, underscoring the 
potential of digestate with higher ammonium nitro-
gen levels for increased hydrogen yield. Additionally, 
I explore the broader impact of anaerobic digestate 
on hydrogen production, positioning it as a valuable 
resource for ammonia extraction and subsequent 
hydrogen generation. Furthermore, I evaluate the 
efficacy of catalysts in ammonia decomposition, 
weighing the advantages and drawbacks of Ru-ba-
sed and nickel-based catalysts, with considerations 
ranging from efficiency to cost and availability. 
Through these comprehensive discussions, my 

presentation offers a holistic perspective on the op-
portunities and challenges in leveraging anaerobic 
digestate for sustainable hydrogen production.

Keywords: Anaerobic digestate, Side stream stripping, Ammonia decomposition
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Die Wasserstoffstrategie spielt eine zentrale Rolle 
in der deutschen Klimapolitik, insbesondere im 
Hinblick auf die Prognosen zur Entwicklung der 
Wasserstoffnachfrage und der Klimaziele bis 2045. 
Ein vielversprechender Ansatz zur Erreichung dieser 
Ziele und eine Ergänzung zur Wasserstofferzeu-
gung mittels Elektrolyse, besteht in der Synergie 
zwischen der Nutzung von Wasserstoff aus Biogas 
oder Biomethan und der Generierung negativer 
THG-Emissionen für ein klimaneutrales Energiesys-
tem.

Die Studie untersucht das Potenzial ausgewählter 
biobasierte Verfahren zur H2-Erzeugung und bietet 
erste Ansätze für die Entwicklung einer einheitli-
chen Bewertungsmethodik. Dabei konzentriert sich 
die Untersuchung auf einen Vergleich von Verfah-
ren mit CO2-Abscheidung und -Speicherung (CCS), 
wie z. B. Dampfreformierung von Biomethan oder 
hydrothermale Vergasung von Biomasse, sowie auf 
Verfahren, die sich durch entstehenden festen Koh-
lenstoff auszeichnen, wie z. B. Pyrolyse oder Plas-
ma-Cracking von Biomethan. Jedes Verfahren wird 
einzeln hinsichtlich ihres THG-negativen Potenzials 
betrachtet, wobei die technischen Aspekte sowie 
die potenziellen Einflussfaktoren auf die CO2-Emissi-
onsbilanz analysiert werden. Anschließend werden 
die Verfahren systematisch miteinander verglichen, 
um ihre Eignung für die Erzeugung von THG-ne-
gativem Wasserstoff, unter Berücksichtigung der 

Biogasproduktion aus landwirtschaftlichen Rest-
stoffen als auch Anbaubiomassen, in Deutschland 
zu bewerten. Außerdem befasst sich diese Analyse 
mit Diskrepanzen in der aktuellen Forschung, wie 
Inkonsistenzen in den Systemgrenzen und der Un-
terschätzung von Interdependenzen.

Die Ergebnisse bieten einen Überblick über das 
Potenzial der verschiedenen Verfahren zur THG-ne-
gativen H2-Produktion und ermöglichen einen Ver-
gleich zwischen diesen. Darüber hinaus werden die 
Einflussfaktoren dargestellt, die dieses Potenzial be-
einflussen, und Empfehlungen für eine einheitliche 
Bewertungsmethodik werden abgeleitet. Abschlie-
ßend wird die potenzielle Rolle von CO2-negativem 
Wasserstoff in einem nachhaltigen Energiesystem 
skizziert.

Keywords: THG-negative Emissionen, Biogas, Wasserstoffstrategie, CO2-Abscheidung und -Speicherung
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Im Jahr 2045 will Deutschland klimaneutral sein. 
Erneuerbare Kraftstoffe werden dazu weiterhin in 
erheblichem Umfang für schwer elektrifizierbare 
Sektoren wie Schifffahrt, Luftfahrt und Bestands-
fahrzeuge benötigt. Diese verschiedenen erneuer-
baren Kraftstoffe können jedoch in der Regel nicht 
selektiv über einen einzigen Prozessweg hergestellt 
werden. Sie fallen in unterschiedlichen Anteilen 
zusammen mit anderen Nebenprodukten an. Ein 
ganzheitliches Raffineriekonzept anstelle einer 
selektiven Kraftstoffbewertung ist daher von großer 
Bedeutung für die erfolgreiche Implementierung 
grüner Produktionsanlagen oder den Umbau beste-
hender Anlagen.

Das Projekt REF4FU zielt auf die Entwicklung, 
Validierung und Bewertung nachhaltiger Raffi-
neriekonzepte ab, die den zukünftigen Bedarf 
an erneuerbaren flüssigen Kraftstoffen decken 
können. Ausgehend von erneuerbarem Methanol, 
Fischer-Tropsch-Kohlenwasserstoffen und biobasier-
ten Pyrolyseölen sollen die heute und in absehbarer 
Zukunft benötigten Kraftstoffe mit skalierbaren 
Technologien hergestellt, erprobt und bewertet 
werden. Dabei spielen Standortfaktoren für ausge-
wählte Raffineriekonzepte eine wichtige Rolle, um 
mögliche Wege für eine erfolgreiche Umsetzung 
aufzuzeigen. Dazu müssen zunächst die Heraus-
forderungen bei der Transformation bestehender 
Raffinerien zu grünen Anlagen dargestellt werden. 

Im Detail werden die heute erzeugten Raffinerie-
produkte dem zukünftigen Bedarf an erneuerbaren 
Energieträgern und Stoffen gegenübergestellt und 
darauf aufbauend erste Schlussfolgerungen für 
ausgewählte Prozessrouten und deren Infrastruktur 
abgeleitet.

Keywords: Raffineriekonzept, Standortfaktoren, Prozessrouten, SWOT
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Plattformchemikalien wie Furfural und 5-(Hydroxy-
methyl)furfural (HMF) bieten ein transformatives 
Potenzial. Sie können aus erneuerbarer lignozel-
lulosehaltiger Biomasse gewonnen werden und 
dienen als Ausgangsstoffe für eine Vielzahl von 
Materialien wie Biokraftstoffe, Harze und Kunststof-
fe. Sie stehen an der Pionierfront der Bioökonomie 
und sind vielversprechend für eine nachhaltigere 
Zukunft. Unter den verschiedenen Technologien 
zur Umwandlung von Biomasse zeichnet sich die 
hydrothermale Umwandlung durch ihre Anpassungs-
fähigkeit an unterschiedliche Rohstoffe aus. Sie 
bietet den Vorteil, dass sie unter Druck stehende 
Lösungen einschließlich Wasser als Reaktionsmedi-
um verwendet, wodurch der übermäßige Bedarf an 
Katalysatoren, einschließlich Säuren, reduziert wird. 
Es bleibt jedoch eine Herausforderung, die Produk-
tion und Reinigung von Furanen zu optimieren, was 
die Bedeutung unserer Forschung unterstreicht.

Unsere Studie befasst sich mit der hydrothermalen 
Synthese [HTS] von Furfural und HMF und bewertet 
deren Integration mit innovativen Verfahren wie 
elektrochemischer Synthese, hydrothermaler Reak-
tivdestillation [HRD] und hydrothermaler Carboni-
sierung [HTC]. Wir demonstrieren, dass 2,5-Furan-
dicarbonsäure (FDCA) und 2,5-Dimethylfuran (DMF) 
gleichzeitig über elektrochemische Wege aus den 
mit Furan angereicherten wässrigen Lösungen 
nach der hydrothermalen katalytischen Umwand-

lung [HTS] von Lignocellulose hergestellt werden 
können. Als neue Ergebnisse zeigen wir außerdem, 
dass durch den Einsatz der innovativen Technik 
HRD Furfuralausbeuten von bis zu 83 Mol-% er-
reicht und direkt während der HTS von Lignocellu-
lose konzentriert werden können. Darüber hinaus 
wird die Fähigkeit zur dualen Produktion demonst-
riert, bei der Furfural in einer sauberen wässrigen 
Matrix angereichert wird, während gleichzeitig koh-
lenstoffreiche und hochenergetische Hydrokohle 
mit Heizwerten von bis zu 29 MJ/kg erzeugt wird.

Diese doppelte Produktionsmöglichkeit ist eine 
innovative Entwicklung und ebnet den Weg für ein 
integriertes Bioraffineriekonzept.

Keywords: 5-(Hydroxymethyl)furfural, Furfural, HTC, Katalytische Hydrothermale Synthese,  
selektives Fraktionierungsverfahren 
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Pflanzenkohle wird seit Jahrtausenden als Boden-
verbesserer eingesetzt, rückte aber in den letzten 
30 Jahren immer mehr in den Fokus der Forschung. 
Insbesondere mit Hinblick auf den Klimawandel 
ergeben sich Potenziale durch die damit erreich-
baren negativen Emissionen. Beim Wachstum 
entziehen Pflanzen der Atmosphäre CO2. Durch die 
Umwandlung von Biomasse in Pflanzenkohle wird 
der gebundene Kohlenstoff in eine Form überführt, 
die weitestgehend stabil gegenüber biologischem 
Abbau ist. 

Bei der Einbringung in den Boden entsteht eine 
Kohlenstoffsenke, gleichzeitig wird dort der Vorrat 
an organisch gebundenem Kohlenstoff erhöht. Die 
feinporige Oberfläche der Pflanzenkohle dient als 
Speicher für Nährstoffe und als Habitat für Mik-
roorganismen. Gespeicherte Nährstoffe werden 
zurückgehalten, die Ausspülung von Nährstoffen 
ins Grundwasser wird verhindert und diese stehen 
Pflanzen damit länger zur Verfügung. Darüber hin-
aus erhöht sich durch die Zugabe von Pflanzenkoh-
le das Wasserhaltevermögen von Böden. Insgesamt 
werden Böden dadurch resilienter gegenüber Star-
kregen- bzw. Dürreereignissen und damit einherge-
hender Erosion sowie Nährstoffauswaschungen.
Pflanzenkohle kann so die physikalischen und 
chemischen Eigenschaften von Böden positiv 
beeinflussen, lebendige Bodenbiota bedingen, zu 
höheren Ernteerträgen und damit zu nachhaltiger 

Land- und Bodennutzung beitragen. Ausgehend 
vom aktuellen Stand der Forschung zur Anwendung 
von Pflanzenkohle zur Bodenverbesserung wird der 
im Rahmen des ETH-Soil-Projekts in Äthiopien ange-
wandte Ansatz zur Herstellung und Einbringung von 
pflanzenkohlebasierten Biodüngern vorgestellt und 
Ergebnisse von in Äthiopien durchgeführten Versu-
chen präsentiert.

Neben den physikalischen und chemischen Eigen-
schaften des Bodens sowie agronomischen Merk-
malen wird auch die Möglichkeit der Integration in 
die nachhaltige Transformation der Landwirtschaft 
betrachtet. Dabei ist es gerade bei von Subsis-
tenzwirtschaft geprägten Ländern sowie vor dem 
Hintergrund steigender Preise für Mineraldünger 
entscheidend, dass die Herstellung dezentral und 
mit lokal verfügbaren Reststoffen realisiert wird.

Keywords: Pflanzenkohle, Kreislaufwirtschaft, Bodenverbesserung, Kohlenstoffsequestrierung
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In den letzten 10-15 Jahren wuchs das Interesse 
und die Forschungsaktivitäten zur Nutzung von 
Biokohle für vielfältige Anwendung rasant [1,2]. Zur 
Herstellung von Biokohlen existieren eine Vielzahl 
an Technologien, welche von einfachen Lösungen 
bis hin zu voll automatisierten und kontrollierten 
Prozessen reicht. Je nach Herstellungsprozess sind 
verschiedene Anwendungsoptionen möglich. Im 
Bereich der Entwicklungszusammenarbeit liegt der 
Fokus meist auf dem Einsatz einfacher Technologi-
en. Die erzeugten Biokohlen werden hier bspw. zur 
Bodenverbesserung eingesetzt [3]. Dazu werden 
Konzepte zur kombinierten Wärmenutzung ange-
strebt.

Im Rahmen von Forschungs- und Entwicklungspro-
jekten am DBFZ wurde zwei Pyrolysekocher nach 
dem TLUD-Prinzip konzipiert, einer für die Nutzung 
in Haushalten mit Naturzug und ein größerer zur 
Nutzung in Kantinen mit gebläseunterstützer Luft-
zufuhr. Beide Kocher werden mit verschiedenen 
lokal verfügbaren Biomassen betrieben.

Die Technologie bietet Vor- und Nachteile bei der 
Biokohlenerzeugung. Vorteilhaft ist die Kombination 
von Biokohlenerzeugung bei gleichzeitiger Wärme-
nutzung. Die Anforderungen in Bezug auf die erfor-
derliche Kochleistung sowie üblichen Abmaßen für 
Kocher begrenzen aber die Auswahlmöglichkeiten 
für Biomassen. Zur Prüfung der Biokohlenqualität 

werden verschiedene Parameter der EBC-Richtlinie 
[1] bei aus den Anlagen erzeugten Kohlen be-
stimmt. Mit beiden Anlagen können Biokohlen zur 
weiteren Verwertung erzeugt werden.

1. EBC (2012) ‚European Biochar Certificate - Gui-
delines for a Sustainable Production of Biochar.‘ 
European Biochar Foundation (EBC), Arbaz, Swit-
zerland. http://www.europeanbiochar.org/en/
download. Version 8.3E of 1st September 2019, 
DOI: 10.13140/RG.2.1.4658.7043

2. Conte, P., Schmidt, H.-P. and Cimò, G. (2016). 
Research and Application of Biochar in Europe. 
In Agricultural and Environmental Applications of 
Biochar: Advances and Barriers (eds M. Guo, Z. 
He and S.M. Uchimiya).https://doi.org/10.2136/
sssaspecpub63.2014.0050

3. Sebastian M. Scholz, Thomas Sembres, Kelli 
Roberts, Thea Whitman, Kelpie Wilson, and 
Johannes Lehmann (2014). Biochar Systems for 
Smallholders in Developing Countries, A World-
bank Study, http://dx.doi.org/10.1596/978-0-
821395257

Keywords: Pyrolyse, Biokohle, Kocher, Entwicklungszusammenarbeit
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Biomasse spielt eine wesentliche Rolle bei der 
Ressourcen- und Energiewende in Deutschland. 
Die Biomassenutzung muss dabei eine Vielzahl von 
Zielsetzungen vereinen. Dazu gehören die Siche-
rung der Ernährung, die Gewährleistung der Ener-
gieversorgung, die Entwicklung innovativer Produkte 
und Märkte im Rahmen der Bioökonomie sowie der 
Klima- und Umweltschutz. Nicht zuletzt ist die Ent-
wicklung ländlicher Räume von großer Bedeutung. 
Diese Herausforderungen sind erheblich. Zusam-
men mit dem Umstand, dass die Potenziale der 
Biomasse begrenzt sind, ergeben sich unweigerlich 
Zielkonflikte und Grenzen der Biomassenutzung.

Der Vortrag präsentiert Biomassepotenziale auf 
nationaler und regionaler Ebene und bietet einen 
Ausblick auf die zukünftige Biomassebasis. Darüber 
hinaus werden aktuelle Trends der Biomassenut-
zung aufgezeigt und die Grenzen und Potenziale der 
skizzierten Entwicklungen erläutert.

Keywords: Biomasse, Nutzung, stofflich, energetisch, Perspektive
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Biomasse ist eine vielseitige Ressource, die so-
wohl stofflich als auch energetisch genutzt werden 
kann. Sie umfasst organische Materialien wie Holz, 
landwirtschaftliche Abfälle und spezielle Energie-
pflanzen.

Idealerweise werden bei der Nutzung von Biomasse 
beide Nutzungsstränge bedient. Pyrolyse als ther-
mochemischer Prozess vereint die Umwandlung von 
Biomasse in stofflich als auch energetisch nutzbare 
Fraktionen. Ein Beispiel der stofflichen Nutzung ist 
die bei der Pyrolyse entstehende Biokohle.
Die stoffliche Nutzung von Biokohlen gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung, insbesondere im Kontext 
der nachhaltigen Ressourcenwirtschaft und der 

Klimaschutzstrategien. Biokohlen, auch als Pflan-
zenkohle oder Biochar bezeichnet, sind kohlen-
stoffreiche Materialien, die durch Pyrolyse aus 
Biomasse hergestellt werden. Diese Materialien 
bieten vielfältige Anwendungsmöglichkeiten, von 
der Bodenverbesserung bis hin zur Nutzung in in-
dustriellen Prozessen. Einige dieser Einsatzbereiche 
sind Bodenverbesserung, Kohlenstoffspeicher, Was-
serfiltration, Tierfutterzusatz, Zusatzstoff in Bauma-
terialien und Substitution fossiler Kohlenstoffträger 
in der Stahlerzeugung. 

Biokohlen können somit eine nachhaltige Lösung 
darstellen, die sowohl ökologische als auch wirt-

schaftliche Vorteile bietet. Durch ihre vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten trägt sie zur Ressourcen-
schonung, Emissionsreduktion und Verbesserung 
der Umweltqualität bei.

Keywords: Kohlenstoffsequestrierung Biokohle Emissionsreduktion
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Stoffliche und energetische Nutzung – Wertelemente

Thomas Schliermann
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Str. 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-463
E-Mail: thomas.schliermann@dbfz.de

Biomassen wie landwirtschaftliche Reststoffe und 
Abfälle fallen häufig in großen Mengen an und 
stellen ein großes Ressourcenpotenzial dar, das 
stofflich und energetisch umfassend genutzt wer-
den kann. Die energetische Nutzung von biogenen 
Rest- und Abfallstoffen basiert auf der thermoche-
mischen Umwandlung kohlenstoffhaltiger Verbin-
dungen. Zudem beinhalten Biomassen häufig signi-
fikante Anteile mineralischer Bestandteile, welche 
durch unterschiedliche gekoppelte Prozessschritte 
einer werthaltigen Anwendung in umweltfreundliche 
industrielle Produkte zugänglich gemacht werden 
können.

Ein Beispiel einer solchen Wertelementgewinnung 
und -nutzung ist die Synthese von biogenem Si-
lica auf Basis der gekoppelten stofflich-energeti-
schen Nutzung von Si-reichen landwirtschaftlichen 
Reststoffen. Abhängig von der Biomasse und den 
konkreten Rahmenbedingungen können weitere 
Elemente enthalten sein, die als Wertelemente und 
Wertstoffe verfügbar gemacht werden können.

Keywords: Stoffliche und energetische Nutzung; Wertelemente; Aschenutzung
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Mehrjährige Biomassepflanzen durch Kaskadennutzung intelligent  
voran bringen
Prof. Dr. Ralf Pude
Universität Bonn, Professur Nachwachsende Rohstoffe (INRES)
Klein-Altendorf 2
53359 Rheinbach
Tel.: +49 (0)2225 / 99963-13
E-Mail: r.pude@uni-bonn.de

Mehrjährige Biomassepflanzen wie Miscanthus,  
Silphie oder Paulownia sind meist low-input Pflan-
zen, erfüllen sogenannte ökosystemare Dienstleis-
tungen und liefern hohe Erträge und binden im  
Laufe des Wachstums enorme Mengen an Kohlen-
stoff. Sie erfüllen sehr viele der Kriterien, die auch 
in der Bioökonomie-Strategie des Bundes aufge-
führt sind. Dennoch stagniert der Anbau.

Im Vortrag soll aufgezeigt werden, dass man die 
Vorzüge der Dauerkulturen noch intelligenter durch 
Kaskadennutzungen umsetzen kann. Dazu sind 
dann höherwertige stoffliche Nutzungspfade für die 
Biomasse zu entwickeln. Insbesondere langlebige 
Produkte, wie z.B. kreislauffähige Baustoffe sind 
interessant, da hier große Mengen an Kohlenstoff 
über sehr lange Zeiträume dauerhaft gebunden 
werden kann.

Keywords: low-input Biomassepflanzen, Bioökonomie-Strategie, Kaskadennutzung,  
mehrjährige Kulturen
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Fördermöglichkeiten in Horizont Europa, Cluster 5. Jetzt und in der Zukunft

Dr. Inga Bödeker, Marina Maicu
Europäische Energieforschung / Projektträger Jülich
Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich
Tel.: +49 (0) 2461 61 5277
E-Mail: i.boedeker@ptj.de

Im EU-Arbeitsprogramm 23-24 bietet der letzte Call 
noch einmal gute Fördermöglichkeiten für ener-
getische Biomasse Nutzung und Bioenergie. Wir 
gehen tiefer auf die aktuellen Ausschreibungen der 
EU-Kommission ein und geben Ihnen ein paar Hin-
weise zur Antragstellung mit auf den Weg. Hierzu 
berät Sie die Nationale Kontaktstelle Klima, Energie 
und Mobilität. Danach gehen wir weiter und blicken 
auf die kommenden Möglichkeiten für 2025. 

Ein neues EU-Rahmenprogramm zeichnet sich auch 
bereits am Horizont ab. Hierzu schauen wir uns die 
Schritte an, die in der nächsten Zeit passieren wer-
den. Wir freuen uns schon jetzt auf den Austausch 
mit Ihnen dazu im nächsten Jahr.

Keywords: Bioenergie, Fördermöglichkeiten, Horizont Europa, NKS KEM
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Veranstalter

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH

Unser Auftrag

Das DBFZ wurde 2008 durch das ehemalige Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) mit dem Ziel gegründet, eine zentrale Forschungseinrichtung für alle relevan-
ten Forschungsfelder der Bioenergie einzurichten und die Ergebnisse der sehr vielschichtigen deutschen 
Forschungslandschaft in diesem Sektor zu vernetzen. Der wissenschaftliche Auftrag des DBFZ ist es, die 
effiziente Integration von Biomasse als eine wertvolle Ressource für eine nachhaltige Energiebereitstellung 
wissenschaftlich im Rahmen angewandter Forschung umfassend zu unterstützen. Dieser Auftrag umfasst 
technische, ökologische, ökonomische, soziale sowie energiewirtschaftliche Aspekte entlang der gesamten 
Prozesskette (von der Produktion, über die Bereitstellung, bis zur Nutzung). Die Entwicklung neuer Prozes-
se, Verfahren und Konzepte wird durch das DBFZ in enger Zusammenarbeit mit industriellen Partnern be-
gleitet und unterstützt. Gleichzeitig erfolgt eine enge Vernetzung mit der öffentlichen deutschen Forschung 
im Agrar-, Forst- und Umweltbereich, wie auch mit den europäischen und internationalen Institutionen. 
Gestützt auf diesen breiten Forschungshintergrund erarbeitet das DBFZ darüber hinaus wissenschaftlich 
fundierte Entscheidungshilfen für die Politik erarbeiten.

©
 T

FZ

Biogas-Fachgespräch am 06. November 2024
Das zweite Biogas-Fachgespräch im Jahr 2024 findet am DBFZ in Leipzig statt. Die etablierte Veranstal-
tungsreihe richtet sich an ein Fachpublikum, das sich mit den verschiedensten Aspekten der Energieerzeu-
gung aus Biogas beschäftigt. Dazu zählen insbesondere landwirtschaftliche Unternehmen und Genossen-
schaften, sowie Mitarbeitende von Kommunen und der lebensmittelbe- und -verarbeitenden Industrie, bei 
denen eine Biogasanlage zur Lösung der Abfallprobleme beitragen kann. Neben Herstellern von Biogasan-
lagen bzw. Anlagenkomponenten sind auch insbesondere Händler und Planer von Biogasanlagen, Mitar-
beiter von Forschungseinrichtungen, Ministerien, Behörden und Verbänden zum Leipziger Biogas-Fachge-
spräch herzlich eingeladen

Weitere Informationen: www.dbfz.de/biogas-fachgespraech

Workshop Fake Science am 07. November 2024.

Die Vertrauenswürdigkeit der Wissenschaft basiert auf der Integrität der erhobenen Forschungsdaten. 
Werden unwahre oder gefälschte Forschungsergebnisse vorsätzlich publiziert und später entdeckt, ist dies 
häufig mit einem Reputationsverlust für die jeweilige Einrichtung und Fachdisziplin verbunden. Ursprüng-
lich wurden unter dem Begriff Fake Science bewusst falsche Herangehensweisen wie z.B. willkürliche Aus-
wertungen, Manipulation von Ergebnissen oder Bildern zusammengefasst. Mit dem stärkeren Aufkommen 
und Anwendung von Verfahren der künstlichen Intelligenz wird nun jedoch über alle Fachdisziplinen hinweg 
ein immer stärkeres Aufkommen von wissenschaftlichen Artikeln und Journalen registriert, deren Wert 
höchst zweifelhaft ist. . Zielgruppe für diese Veranstaltung sind alle wissenschaftlich tätigen Personen. Der 
Workshop findet für alle Mitarbeiter:innen des DBFZ in Präsenz statt, Interessierte von externen Einrichtun-
gen haben die Möglichkeit der Zuschaltung.

Weitere Informationen: www.dbfz.de/veranstaltungen/workshop-fake-science 

8. Fachforum „Hydrothermale Prozesse“ am 12./13. November 2024
Das nunmehr 8. Fachforum „Hydrothermale Prozesse“ findet am 12.&13. November 2024 am DBFZ in 
Leipzig statt. Es beschäftigt sich mit der gesamten Wertschöpfungskette der hydrothermalen Konversion, 
beginnend mit den Rohstoffen, Verfahren und technologischer umsetzung, bis hin zu den Produkten und 
den damit verbundenen Rahmenbedingungen sowie deren rechtlicher Rahmen. Das diesjährige Forum 
wird aktuelle Entwicklungen vorstellen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der hydrothermalen Verflüssigung, 
der hydrothermalen Synthese von nachhaltigen Chemikalien und hydrothermale Prozesse als thermoche-
mische Biomassevorbehandlung.

Weitere Informationen: www.htp-inno.de/ 

Mehr Veranstaltungen des DBFZ finden Sie unter der Adresse www.bioenergie-events.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Save the Date: Unsere Veranstaltungen im November 2024
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